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Anwesend:

Bauausschuss Jugend- und Sportausschuss
Ratsherr Lutz Herr Michels
Bürgervorsteher Köhnke Ratsherr Dr. Müller (i. V. f. Ratsherrn Chmiel)
Ratsherr Scheidler Ratsherr Sieberns
Ratsherr Leve Ratsherr Dahlkemper
Ratsherr Sieberns Ratsherr Lorenz (i. V. f. Ratsherrn Esskuchen)
Ratsherr Busch Herr Helms
Frau von Valtier Herr Koplin
Herr Dahlkemper (i. V. f. Herrn Olsen) Herr Weisner
Ratsherr Lorenz (i. V. f. Herrn Mohr)

Beratende Mitglieder Beratende Mitglieder
Ratsherr Kröhn Ratsherrin Herold
Ratsherr Blaschke
Ratsherr Prang

Es fehlten:

Bauausschuss Jugend- und Sportausschuss
Herr Mohr Ratsherr Chmiel
Herr Olsen Ratsherr Esskuchen

Ratsherrin Özdemir

Ferner anwesend:

Ratsherrin Schmidt Herr Kruse
Ratsherr Peters Herr Hannemann (zu TOP 2)
Ratsherr Konarski Frau Tegtmeyer (zu TOP 2)
Bürgermeister Blaschke Herr Holdorf (zu TOP 2)
Frau Bühse Frau Heil (zu TOP 2)
Herr Buurman Nadine Mielenz, Jugendparlament
Frau Dürkes Nico Scheerer, Jugendparlament
Frau Esselborn-Große Bürger
Herr Roeder Presse

Protokollführer/in:

Herr Schöniger
Unterschrift des/r Vorsitzenden bzw. Vertreters/Vertreterin:

gez. Rainer Lutz

Unterschrift des/r Protokollführers/Protokollführerin:

gez. Gunther Schöniger
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Nachdem sich die beiden Ausschussvorsitzenden Lutz und Michels darauf verständigt hat-
ten, dass Ratsherr Lutz die gemeinsame Sitzung des Bauausschusses und des Jugend- und
Sportausschusses leitet, begrüßte Ratsherr Lutz die Anwesenden zur Sitzung.

Es wurde beschlossen, die Tagesordnungspunkte 1, 2, 3, 4 und 6 öffentlich und die Tages-
ordnungspunkte 5, 7 b und 8 nichtöffentlich zu beraten.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 1 Einwohnerfragestunde

Herr Volker Susemihl (SPD-Fraktion) machte vor dem Hintergrund des auf der Tagesord-
nung stehenden TOP 6 (Videoüberwachung Fußgängertunnel Wellenkamp) auf die jüngsten
Vorfälle aufmerksam und kritisierte den in der Vorlage verfassten abschlägigen Beschluss-
vorschlag. Herr Susemihl berichtete von inzwischen zwei bekannt gewordenen Überfällen.
Eine Frau wurde im Tunnel tätlich angegriffen.

TOP 2 Haus der Jugend – Vorstellung der Machbarkeitsstudie

Herr Hannemann und Frau Tegtmeyer von der Architekten-Arbeitsgemeinschaft Hannemann
& Krützfeldt erläuterten - unterstützt durch eine Powerpoint-Präsentation - die Umsetzung
der Einsparpotentiale und die Weiterentwicklung der Machbarkeitsstudie, wobei Herr Han-
nemann betonte, dass sich die Planungen noch in der Vorentwurfsphase befinden. Die Ein-
sparpotentiale wurden nach den Vorgaben des Kinder- und Jugendparlaments sowie nach
einem Abstimmungsgespräch mit dem Landesbetrieb für Straßenbau und Verkehr eingear-
beitet.

In der anschließenden Diskussion wurden Fragen aus der Mitte der Ausschüsse im Hinblick
auf Energieeinsparpotentiale, Zugangsmöglichkeiten zum Gebäude (ausgehend von der
Grunerstraße), Parkplätze, Personalstärke, Behindertengerechtigkeit und Maßnahmen zum
Ausgleich von Bodenniveauunterschieden beantwortet. Die tatsächliche Reduzierung der
Quadratmeterflächen im Vergleich zu der am 07.07.2009 vorgestellten Machbarkeitsstudie
beträgt nach Aussage von Herrn Hannemann 16 %.

Vor dem Hintergrund zurzeit noch nicht kalkulierbarer Kosten für eine mögliche Bodensanie-
rung, zusätzlicher Kosten für möglicherweise vom Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr
für notwendig erachteter Schallschutzmaßnahmen sowie nicht eingerechneter Kosten für
Ausstattungen bezifferte Herr Hannemann das Kostenvolumen auf nunmehr 3,07 Mio. Euro.
Darin sind 2,94 Mio. Euro reine Baukosten enthalten. Zugrunde gelegt sind eine Nutzfläche
von 880 m² und eine Verkehrsfläche von 200 m².
Auf Nachfrage aus den Ausschüssen bezifferte Herr Buurman die Planungskosten mit
185.000 Euro + einer Folgekostenberechnung in Höhe von 25.000 Euro.

Nach Diskussion und Kenntnisnahme des TOP 3 (B-Plan Nr. 63, 2. Änderung/Bodenunter-
suchungen) verständigten sich beide Ausschüsse darauf, das Konzept der Machbarkeitsstu-
die weiter zu verfolgen und um die Energieeinsparpotentiale zu verfeinern.

Abstimmungsergebnis:
Bauausschuss: 8 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung
Jugend- und Sportausschuss: 7 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung
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TOP 4 Kenntnisgabe eines im nichtöffentlichen Teil der Sitzung des
Bauausschusses am 02.02.2010 gefassten Beschlusses

Der Beschluss Verweis der Angelegenheit „Nachnutzung der Fläche der ehemaligen
Freiherr-von-Fritsch-Kaserne, Nordoe“ in die Fraktionen zwecks weiterer Beratung
wurde bekannt gegeben.

TOP 7 a Informationen und Anfragen - Öffentlicher Teil -

Neubau einer Einfeld-Sporthalle

Aus der Mitte der Ausschüsse wurde für die Haushaltsberatungen am 01. März eine Kosten-
übersicht gefordert, die sowohl die verwaltungsseitige Variante einer erweiterbaren Einfeld-
Halle als auch alternativ die Variante einer Zweifeld-Halle ausweist. Herr Buurman erklärte
sich bereit, die Unterschiede darzustellen.

Verwaltungsseitig wurde darauf hingewiesen, dass bei einer Zweifeld-Halle ein Bauleitplan-
verfahren erforderlich sein wird und ein längerfristiges Zeitfenster für die Realisierung dieses
Vorhabens einkalkuliert werden muss.

Beleuchtungssanierung in der Kaiser-Karl-Schule

Bürgermeister Blaschke zitierte in der Angelegenheit zur Beleuchtungssanierung in der KKS
eine schriftliche Stellungnahme, die diesem Protokoll beiliegt.

Klinikum Itzehoe

Ratsherr Lorenz stellte die Frage an die Verwaltung, warum in Bezug auf den Hackstruck der
Antrag zur Entlassung aus dem Landschaftsschutz nicht gestellt wurde. Irritationen hat es in
diesem Zusammenhang offenbar in der Vorgehensweise zwischen dem stellv. Landrat des
Kreises, Dr. Seppmann, und Bürgermeister Blaschke gegeben. Herr Dr. Seppmann hat
Herrn Blaschke fälschlicherweise die Antragstellung beim Kreis avisiert. Da es jedoch an
rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzungen fehlt, kann ein solcher Antrag zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch nicht gestellt werden. Antragsadressat für eine Inaussichtstellung
der Genehmigung zur Waldumwandlung ist zudem die Forstbehörde.
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Gemeinsame Sitzung des Bauausschusses
mit dem Jugend- und Sportausschuss

am 16. Februar 2010
Seite:

Amt/Abteilung:

Bauamt/Stadtpla-
nunungsabteilung

Empfehlung zur Beratung des TOP:

vertraulich

nicht vertraulich

Art der Behandlung:

Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung
endgültige Beschlussfassung
Anhörung/ Information

Aktenzeichen:

601.07/Ba

Anlagen:

Chronologie der Altlastenuntersuchungen

Betreff:

2. Änderung des B-Planes Nr. 63 für das Gebiet Grunerstraße/Adolf-Rohde-Straße
hier: Bodenuntersuchungen

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss und der Jugend- und Sportausschuss nehmen Kenntnis.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:

Verweisung an andere Ausschüsse:

Nein
Ja:

Mitwirkung anderer Ämter?

Nein
Ja:

Gegenzeichn.
Amtsleiter
o.V.i.A.

Beratungsergebnis: in das Berichtswesen aufzunehmen

öffentlich

nichtöffentlich

lt. Beschlussvorschlag

abweichender/ergänzender Beschluss

einstimmig

mit Stimmenmehrheit:
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch
den Bgm. o.V. Amtsleiter Nein Ja

Beglaubigt:

gez. Schöniger

Itzehoe, Datum

03.02.2010

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter

gez. Rüdiger Blaschke
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Nachstehende Chronologie der Altenlastenuntersuchungen wird zur Kenntnis gegeben:

Datum Ereignis
14.04.2009 Sachstandsbericht zu den Untersuchungsergebnissen Standort Haus der

Jugend, Adolf-Rohde-Straße/Grunerstraße.
Dabei Hinweis, dass in der 13. KW ein Auftrag für eine Altlasten- und Bau-
grunduntersuchung vergeben wurde (Auftrag an ALN, zuvor Einholen von
drei Angeboten).

29.04.2009 Jugend- und Sportausschuss; Anfrage, wann das Bodengutachten vorliege.
Aussage von Herrn Heideck, dass es am 07.07.09 dem Bauausschuss vor-
gestellt werde.

22.06.2009 Eingang Berichtsentwurf: Orientierende Altlastenuntersuchung Haus der Ju-
gend Standort Adolf-Rohde-Straße/Grunerstraße, in der der Altlastenver-
dacht bestätigt wurde. Empfehlung einer Detailuntersuchung für weitere
Grundwasserproben.

24.06.2009 Eingang Berichtsentwurf Baugrunduntersuchung.

07.07.2009 Bauausschuss: Sachstandsbericht Altlasten- und Baugrunduntersuchung
Fläche Adolf-Rohde-Straße/Grunerstraße.

23.07.2009 Beteiligung Kreisbehörde (Gespräch).

10.08.2009 Angebot für Grundwasseruntersuchungen (ALN).

13.08.2009 Auftrag an ALN.

08.09.2009 Information im Bauausschuss; Aufstellung Bebauungsplan und Änderung
Flächennutzungsplan.

06.10.2009 Vermerk Telefonat mit Herrn Scheel, dass wahrscheinlich ein Bodenluftgut-
achten erforderlich wird, gleichzeitig Absprache mit Kreisbehörde.

14.10.2009 Eingang Grundwasseruntersuchungen B-Plan Nr. 63, 2. Änderung; Hinweis
auf massive Grundwasserverunreinigung im Grenzbereich des Wasser-
schutzgebiets. Empfehlung: Einerseits zu überprüfen, ob eine Gefährdung
des Standorts zu befürchten ist, andererseits sollte die Schadstofffahne nä-
her erkundet und die Ausdehnung des Grundwasserschadens näher einge-
grenzt werden.

20.10.2009 Information des Bauausschusses; Beschluss, dass weitere gutachterliche
Abklärungen stattfinden müssen.

28.10.2009
30.10.2009
05.11.2009

Abstimmungsgespräche im Hause (Umweltabteilung, Rechtsamt), mit dem
Kreis und LLUR bzgl. der notwendigen Untersuchungsmaßnahmen, Förder-
möglichkeiten, rechtlichen Aspekte. Dabei wurde festgestellt, dass vor weite-
ren Untersuchungen eine vertiefte historische Erkundung stattfinden solle,
um die Lage der Schadstoffquelle einzugrenzen.
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Datum Ereignis
03.12.2009 Eingang der ergänzenden historischen Recherche.

03.12.2009 Beauftragung der Bodenluftuntersuchung.

14.01.2010 Untersuchung zur Bodenluft liegt vor. Empfehlung: Die Untersuchungen für
die Planung Haus der Jugend und für die Grundwassererkundung sind ge-
trennt weiter zu führen. Hinweise, dass die Quelle der GW-Verunreinigung
möglicherweise auf dem städtischen Gelände liegt.

14.01.2010 Abstimmung mit Stadt LLUR, MLUR, Kreis, 60, I, 607 zur weiteren Vorge-
hensweise und Förderung. Es wird deutlich, dass eine Untersuchung des
GW- Anstroms und eine Eingrenzung der Schadstoffquelle notwendig sind.

28.01.2010 Nach Abstimmung des erforderlichen Leistungsumfangs mit dem Kreis und
dem LLUR, MLUR und 607 Vorbereitung des Förderantrags und Einholen
von Vergleichsangeboten.
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Frau Esselborn-Große erläuterte die Vorlage.

Die Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen. Für die weiteren Maßnahmen werden
drei Büros um Abgabe von Angeboten gebeten. Ein Beginn der Untersuchungen kann erst
erfolgen, wenn eine Außentemperatur von 10 °C herrscht. Unabhängig von dem zu erwar-
tenden Ergebnis kann das Haus der Jugend jedoch gebaut werden. Die Planungen werden
in diesem Jahr fortgesetzt. Den frühesten Baubeginn kalkulierte Bürgermeister Blaschke mit
dem Frühjahr 2011.

Die Ausschüsse nahmen die Vorlage und die Erläuterungen zur Kenntnis.
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Sitzung des Bauausschusses
am 16.02.2010 Seite:

Amt/Abteilung:

Bürgermeister

Empfehlung zur Beratung des TOP:

vertraulich

nicht vertraulich

Art der Behandlung:

Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung
endgültige Beschlussfassung
Anhörung/ Information

Aktenzeichen:

I

Anlagen:

Angebot der Stadtwerke Itzehoe GmbH vom 06.01.2010

Betreff:

Videoüberwachung Fußgängertunnel Wellenkamp

Beschlussvorschlag:

Im Hinblick auf die derzeitige finanzielle Situation der Stadt Itzehoe empfiehlt der Bauaus-
schuss von einer Video-Überwachung des Fußgängertunnels Wellenkamp vorerst abzuse-
hen.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:

Die Verwaltung wird gebeten, weitere Informationen zu sammeln und die Situation im Auge
zu behalten. Die Angelegenheit wird in den Finanzausschuss verwiesen.

Verweisung an andere Ausschüsse:

Nein
Ja:

Mitwirkung anderer Ämter?

Nein
Ja:

Gegenzeichn.
Amtsleiter
o.V.i.A.

Beratungsergebnis: in das Berichtswesen aufzunehmen

öffentlich

nichtöffentlich

lt. Beschlussvorschlag

abweichender/ergänzender Beschluss

einstimmig

mit Stimmenmehrheit:
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch
den Bgm. o.V. Amtsleiter Nein Ja

Beglaubigt:

gez. Schöniger

Itzehoe, Datum

03.02.2010

Unterschrift Bürgermeister

gez. Rüdiger Blaschke
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Nach Eröffnung des Fußgängertunnels Wellenkamp sind Fragen zur Sicherheit an die Ver-
waltung gestellt worden. Es wurde zugesagt, die Möglichkeit einer dauernden Videoüberwa-
chung zu prüfen. Dazu wurde Kontakt mit der Stadtwerke Itzehoe GmbH aufgenommen, die
auch die Videoüberwachung der Parkhäuser im Stadtgebiet sicherstellt.

Die Stadtwerke Itzehoe GmbH hat mit Schreiben vom 06.01.2010 ein entsprechendes Ange-
bot zur Vollüberwachung des Fußgängertunnels abgegeben. Die einmaligen und laufenden
Kosten setzen sich dabei wie folgt zusammen:

Einmalige Investitionskosten:
Angebot der Firma Ritter Technik vom 08.12.2009 (Videoüberwachung) 36.665,34 €
Angebot der Firma Ritter Technik vom 08.12.2009 (Aufschaltung) 4.236,40 €
Kosten für einmalige Einrichtung von Datenleitungen 1.785,00 €
Kosten für den notwendigen Erdaushub (Schätzung) 5.000,00 €
Insgesamt 47.686,74 €

Laufende Kosten (jährlich):
Grundpreis der Videoüberwachung 5.712,00 €
Bei einem gesonderten Alarmnachweis erfolgt die Abrechnung nach Aufwand.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Stadt Itzehoe sowohl die Installationskosten als auch
die laufenden Kosten in vollem Umfange selbst tragen muss. Aufgrund der sich abzeichnen-
den finanziellen Situation der Stadt Itzehoe im laufenden Haushaltsjahr und der Tatsache,
dass bisher keine Ereignisse eingetreten sind, die die Notwendigkeit einer Videoüberwa-
chung zwingend erforderlich machen, sollte daher vorerst von einer entsprechenden Installa-
tion abgesehen werden.
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Bürgermeister Blaschke erläuterte die Vorlage.

Aus der Mitte des Ausschusses wurde - vor dem Hintergrund der jüngsten Vorkommnisse
und insbesondere der von Herrn Susemihl zu Beginn der Sitzung geschilderten Vorfälle -
dem Beschlussvorschlag einvernehmlich nicht gefolgt. Vielmehr ist Kontakt mit der Polizei,
insbesondere dem Revierleiter im Stadtteil Wellenkamp, aufzunehmen, um weitere Informa-
tionen zu erhalten.


